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Vom Weltkrieg.
9« Sieg bei Kürz.

Berlin , 6. Juni . (Etr . Bin .)
.. Neber die italienische Niederlage bei Eörz meldet

e „Nat .-Ztg ." aus Wien:
erste große Schlacht gegen die Italiener ist

toi) 3U Ende geführt. Die Schlacht bei Eörz endete
” einer vollständigen Niederlage der Gegner. Zum
>°N.Male berichtet eine offiziöse Mitteilung heute

bi<̂ Schlacht bei Eörz. Auf die Eörzer Linien
»>. öum Meere richteten die Italiener den Hauptstoß.
^Armeekorps mit mindestens 160000 Mann führten die
oMsive mit aller Kraft. Sie wurden vollständig ab-
^lchlagen. Der Feind erlitt schwere Verluste.
ein Niederlage bei Eörz hat der italienischen Armee
Ms ^.affende Wunde beigebracht. Der italienische An-

hier hat eine volle Woche gedauert. Am 29. v.
tJ ** begann die allgemeine Offensive gegen den Ab-
Mitt Sagrado — Monfalcone unter Verlusten des Eeg-
t js. Der Angriff wurde am nächsten Tage wieder-
ha  richtete sich gegen unsere Stellung am Rande
^r5 Plateaus von Doberdo, gleichfalls ergebnislos.
ar^ ter, großen Verlusten wurde der täglich sicherneuernde

s| ij/3riff zurückgeschlagen. Am 3. Juli erlitten die Jta-
« I Ls ^ wieder eine Niederlage an der küstenländischen

HMt. Am 4. Juli kam die Meldung , daß die Jta-
(gj^ bas Grenzgebiet von Radipuplia mit schweren
t»̂ utzen bearbeitet haben und dann mit vier Jnfan-
kaw ^ mentem zum Angriff übergingen. In den Nah-
Bem en  die Italiener von den Höhen herunter-«̂"ffen. Gestern haben die Kämpfe mit gleicher Hef-fortgedauert. Bis zum Abend wurden zwei Di¬
enen zurllckgeschlagen und weiter nördlich dauert das
stecht noch fort. Nun ist der italienische Angriff voll-
"Mg abgewiesen.

Zentrale Mit der mWe« Seen;.
DDP . Bern . 4. Juli . (Etr . Bln .)

„Bund " bemerkt Hermann Stegemann zu dem
Koverhältnis zwischen der Zahl der gefangenen russischen
ẑ rziere und Soldaten und zu der geringen Eeschütz-

z . Die Russen bringen alles kostbare Material in Sicher¬
es und bewahren ihr gelichtetes Offizierkorps davor,
B̂ . tn Nachhutkämpfen zu opfern. Das find äußerste

^elfsmittel , welche sehr zu denken geben.

Metznngd« Riedttlggde.
Amsterdam, 3. Juli . (Etr . Bln .)

y Der Pariser „Temps " fordert in einem anscheinend
Huf.Delcassee inspirierten Leitartikel Holland neuerdings
ein ^ ^ rt an der Seite des Vierverbandes in den Krieg
^Mgreifen , weil sonst die deutsche Annexion Belgiens

damit auch der Untergang der niederländischen
.̂.Abhängigkeit bevorstehe. Die holländische Presse weist

J 1 Ausnahme des berüchtigten deutschfeindlichen„Tele-
hp;.ar ‘die französische Aufforderung mit aller Entschieden-
veit  zurück.

Geburtenrückgang in Frankreich.
^ Petit Journal berichtet: Die Geburtenzahl , die in
ff 15  wöchentlich im Durchschnitt 850 betrug, ist in der
-ffn Maiwoche und in der ersten Juniwoche auf 350
^Uckgegangen.

Was England verschweigt!
Sz Akajor Pravitz von der schwedischen Gendarmerie in
ittt \ tn> der nach Stockholm zurückgekehrt ist, berichtet
dj° "Stockholms Dagblad ", daß die Nachrichten, die über
8°r türkischen Kriegsoperationen in Asien nach Europa
fugten , sehr unvollständig seien. So z. B . sei in
enorf a niemals bekannt geworden, daß ein ganzes
p 3̂.ffches Regiment von den Türken bei Ahwaz an der
pichen Grenze dadurch vernichtet wurde, daß es auf
voK..unterminierten Landstreifen gelockt wurde, wo es
ff >mndig verschwand.

Amtliches.

Erntezeit zu beantragen . Anträge auf Zuweisung eines
oder mehrerer Kriegsgefangene als landwirtschaftliche
Arbeiter werden bis einschließlich Donnerstag , den 8.
Juli , nachmittags 6 Uhr im hiesigen Bürgermeisteramt
entgegengenommen.

Flörsheim , den 6. Juli 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Die festgesetzte Eemeinderechnung von 1914 liegt

von morgen ab während 2 Wochen bei der hiesigen
Eemeindekasse zur EinsichtderEemeindeangehörigen offen.

Flörsheim , den 6. Juli 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Das Grasen in Kartoffeln ist untersagt.
Flörsheim , den 6. Juli 1915.

Die Ortspolizeibehörde.
Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Das Lesen von Holz im Flörsheimer Eemeindewald ist

jetzt wieder an jedem Mittwoch von 7 Uhr morgens
bis 6 Uhr Uhr nachmittags gestattet.

Flörsheim , den 6. Juli 1915.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

BekMlmlltzmg.

Bekanntmachung.
^ wird beabsichtigt, Gestellung von Kriegsgefangenen
Beschäftigung in der Landwirtschaft während der

Ich mache darauf aufmerksam, daß die für den hiesigen
Kreis unterm 22. März ds. Js . festgesetzten Höchstpreise
für Speise-Kartoffeln und zwar Mt . 5.— pro Zentner
und im Kleinhandel 11 Pfg . pro Kg. heute noch gültig
sind.

Weigert sich ein Besitzer von Kartoffeln sie trotz vor¬
hergegangener Aufforderung zu den vorgenannten Höchst¬
preisen zu verkaufen, so ist der Gemeindevorstand be¬
rechtigt den gesamten Vorrat , soweit er nicht nachweis¬
lich für den eigenen Bedarf des Besitzers nötig ist, zu
beschlagnahmen und auf Rechnung und Kosten des Be¬
sitzers zu verkaufen. Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
genannten Bestimmungen, insbesondere auch die Ver¬
heimlichung von Vorräten , werden nach § 4 des Ge¬
setzes von 4. August 1914 mit Geldstrafe bis zu 3000
Mark oder mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft.

Flörsheim den l . Juli 1915
Die Polizeiverwaltung:

_ Der Bürgermeister Lauck.

Lokales und von Nah n. Fern.
Flörsheim , den 8. Juli 1915.

— Ein dichterisches Talent hat sich in der Stille
entwickelt und beginnt die ersten Blüten zu treiben,
Es ist der 18jährige Sohn des Dachdeckermeisters Ehr.
Eötz, hier. Die Familie Eötz ist vor einigen Jahren
aus Rheinhessen hier zugezogen. Hören wir, was Willi
Eötz, so heißt der junge Poet , zu dem vor einigen
Tagen erfolgten Tod seiner blühenden Schwester und
deren Krankenlager zu sagen hat:

Am Srnntenfielt meiner minergeWe»
Meiler.

Mit bleichen, blutentschwund'nen Wangen,
Die holden Augen trüb und matt.
All Deine Lebenslust vergangen
Auf dieser Leiden bringend Statt.

Schlaff liegst Du da und träumest süße,
Fest auf das Krankenbett gebannt.
Ein Engel bringt Dir stille Grüße
Von einem fernen, fernen Land.

Ein Lächeln spielt um Deine Lippen —
Doch folgen darfst Du jetzt noch nicht.
Wenn Du auch stehest an den Klippen,
Wo sich des Lebens Welle bricht.

Von Deinem Antlitz Frieden strahlet,
Der Ew 'ge soll es doch nicht sein.
Doch wenn auf Deiner Stirn sich malet
Des ew'gen Schlafes sanfter Schein:

Dann ist's erreicht, was wir ja suchen,
Wenn 's gleich für Dich auch noch so früh,
Wenn hin die Leiden, die wir trugen
Und fort für immer alle Müh!

Dein Leben glich dann einer Rose,
Die engelrein und jugendschön;
Entsprungen aus dem Erdenschoße,
Wohin so viele müssen geh'n.

Die ward geknickt im schönsten Lenze,
Die ward geholt von rauher Hand,
Zu zieren dort die schönsten Kränze
In jenem fernen, ew'gen Land.

Doch wollen wir das beste hoffen
Und sinken soll uns nicht der Mut,
Wenngleich der Himmel steht Dir offen
Und wenn Du bist in treuer Hut.

Dann rufen wir : „Auf Wiedersehen!"
Bald folgen strahlend wir auch Dir.
Denn einmal diesen Weg zu gehen,
Das ist des Erdenlebens Zier!

* **

An meine neritordene, liebe Sdnnefter!
1. Ja all zu früh;
Im schönsten Jugendtreiben,
Holt Dich der Tod.
Im schönsten Maientraum
Sollst Du nicht länger bleiben
Auf diesem Weltenraum.

Leb wohl ! — Leb wohl!
Auf ew'ges Wiedersehen.
2. Dir war 'n vergönnt
Rur siebzehn schnelle Lenze.
Ist nun vorbei.
— Doch wars für dich noch früh —
Nun schmückst die schönsten Kränze
In Engelsharmonie.

Bleib da ! — Bleib da!
Durch alle ferne Zeiten.
3. Licht wie das Blau,
Des Veilchens im Verstecke,
Hast du geblüht;
Ohn ' fragen nach der Welt
Hast nun 'ne sich're Decke.
Die jeder Mensch erhält.

Ruh sanft ! — Ruh sanft!
Im ew'gen heil 'gen Frieden.
4. In schönster Vlüt
Ward 'st du uns weggerissen.
Vom Schnitter Tod;
Der kein Erbarmen kennt!
Dem alle folgen müssen
Der manche Bande trennt.

Fahr wohl ! — Fahr wohl!
Bist nun im ew'gen Frieden.
5. Du hast erfreut,
Mit deinem reinen Wesen.
Wer dich gekannt.
Der blieb dir immer treu
Von Gott nun auserlesen
Im Himmel jetzt erfreu

Dort bleib ! — Dort bleib!
In alle Ewigkeiten.
6. Tief traf der Schmerz,
All deine treue Lieben.
Manch Träne heiß;
Aus manchem Auge rann.
— Von denen die zurückgeblieben. —
Und wer dich lieb gewann

Weint nach! — Weint nach!
Ob deines frühen Scheidens.
7.  Doch kommt die Zeit;
Wo wir den Weg auch gehen.
Dann ist's erreicht.
Wir reichen uns die Hand;
In jenen lichten Höhen;
In dem vollkommnen Land.

Vereint ! — Vereint!
In alle Ewigkeiten.

Flörsheim , den 7. Juli 1916. Willi Eötz.
— Der Turnverein von 1861 zahlt die Kriegsun-

terstlltzungen an seine Mitglieder am nächsten Sonntag
von 12—4 Uhr nachmittags aus.

— Etwa 25 Kartoffelbüfche wurden auf e..rem Grund¬
stücke am Wartweg dadurch vernichtet, daß Disteln
grasende Personen mit ihren scharfen Sicheln die Kar¬
toffelstöcke so stark beschädigten, daß sie absterben mutz¬
ten. In diesem Jahre doppelt verdammenswert.



Der heilige Egoismus.
Der italienische Ministerpräsident Salandra

bat in seiner proben jetzt enträtselten Rede
über Italiens Haltung im Weltkriege erklärt,
das Land werde sich seine Maßnahmen nur
durch seine Interessen und durch beiligen
Egoismus vorschreiben lassen. Jetzt siebt Sa¬
landra die Früchte. Auch die Verbündeten
bandeln nur in „heiliger Selbstsucht". Italiens
Art bat Schule gemacht unter den Verbün¬
deten ! Was sind Verträge ? Ein Stück
Papier ! Konnte Italien den Dreibundsver¬
trag so treulos brechen, als es glaubte, seinen
Vorteil dabei zu baben. als es die Zeit des
„heiligen Egoismus " für gekommen hielt,
weshalb sollen wir es nicht genau so machen?
Dw Abmachungen d-er Londoner Konferenz
empfinden wir als „ungünstig" jür uns . also
zerbrechen wir sie — sagte der König der
Schwarzen Berge und lieh durch seine Monte¬
negriner Skutari besetzen, auf das sein könig¬
licher Schwiegersohn von der Tiber her schon
die Augen geworfen hatte. Jetzt gerieten die
edlen Römer aber in sittliche Entrüstung.
Wie der Dieb am lautesten das „Haltet ihn"
ruft, so hagelte es Vorwürfe an Nikitas
Adresse. Wie rönne er einen Vertrag brechen,
»rn die Vierverbandmächte unterzeichnet
hatten, denen er doch so viel zu verdanken
habe. So viel zu verdanken! Sicherlich nicht
ern Tausendstel von dem. was Italien dem
Dreibund verdankte.

Wohl hatte der Zar einmal in der Zeit
unmutiger Vereinsamung den Montenegriner
seinen „einzigen Freund " genannt und ihm
einige alte Kanonen und Gewehre als Ge-

übersandt. — für das wirtschaftliche
Aufblühen des Landes und seine politische
Hebung tat er rein gar nichts. Erbenutzte die
hochgewachsenen Söhne der Schwarzen Berge
höchstens als Mittel , den Balkan in ewiger
Unruhe zu halten, denn ein ruhiger Balkan
S’? *«: E das . was sich Rußland wünschte.
Italien ist unter den Fittichen des Dreibundes
erst eigentlich eine Großmacht geworden, ver¬
dankt ihm eigentlich alles, und wenn es heute
wagt , gegen Montenegro und auch gegen Ser¬
bien aus den Dank anzuspielen, durch den die
beiden zum stillschweigenden Warten auf den
guten Willen des Vierverbandes verpflichtet
seien, so kann das nur komisch wirken. Italien
säte Sturm durch seinen Verrat , es wird
Sturm ernten und darf versichert sein, daß der
Wind, der letzt vom Balkan her weht, nur ein
Vorbote ist.
, Montenegro hat sich auf seine heilige Selbst-
sucht besonnen! Nachhelfend werden dabei die
galizischen Niederlagen und das schlappe Vor-
dringen Italiens in die „unerlösten Gebiete"
gewirkt haben. Italien hatte Albanien für
sein Interessengebiet erklärt und glaubte, mit
des famosen Esiad Paschas Hilfe sich des
Landes bei gelegener Zeit bemächtigen zu

Italiens Wege waren nicht die
des Königs Nikita. Er bemächtigte sich nach
der Besetzung einzelner Städte und Dörier
Albaniens auch Skutaris . Feierlich hielten die
Montenegriner dort ihren Einzug. Nach einer
Vorhut von etwa tausend Mann , nach den

in "ollem Ornate mit Kreuzen und
religiösen Fahnen zog die Hauptmacht des
Heeres ein. Der montenegrinische Konsul und
der General folgten im Wagen. Danach kamen
irreguläre Albanerbanden. Der Generalsiab
de« Heeres nahm die Regierung der Stadt in
Besitz und richtete sich im Schlosse ein, wo er
von den Würdenträgern und Edlen des Landes
empsangen wurde. Der Generalstab erklärte,
daß sich die Bürger der Stadt künitig als
montenegrinische Untertanen zu betrachten
hatten und nach montenegrinischen Gesetzen
abgeurtetit würden. Wer den neuen Zustand
störe, werde nach den Militärgesetzen bestraft.

Dann erst sandten die Montenegriner eine
Note an die Mächte. Sie liefen erst der Tat
die Worte folgen. Und wieder zeigten sie,
was sie von Salandra und Genossen gelernt
halten . Wenn man die Note liest, haben die
Montenegriner rnit der Besitzergreifung von
Skutari eigentlich nur die Gescheute ihrer
Bundesgenossen besorgt. Nur weil sie einge¬
sehen hätten, daß die öuerreichischen Treibereien
gegen das montenegrinischeGebiet den Zweck
hüllen, die AufmerksamkeitMontenegros von
der Haupt,ront abzuienken, hätten sie sich ent¬
schlossen. Stuiari in die Tasche zu

stecken. Österreich habe mit Erfolg durch
seine Mittelmänner in Albanien ' allerlei
»bwegungen in Montenegro hervorgerufen.
Österreich habe dies gekonnt, weil Skutari
dem montenegrinischen Staate entrissen worden
sei. ohne Rücksicht darauf, daß der Besitz dieser
Stadt eine Lebensfrage iür diesen Staat ge¬
wesen sei. „Indem wir somit unter dem
Zwange äußerster Notwendigkeit gehandelt
haben." heißt es zum Schluß der Note,
„haben wir die österreichischen Treibereien voll¬
kommen vereitelt. Die montenegrinischen
Druppen. die bisher gezwungen waren, die
albanische Grenze zu bewachen, sind nun srei-
geworden. um an der Hauptfront an den Unter¬
nehmungen gegen den gemeinsamen Feind
Montenegros und seiner Bundesgenossen teil¬
zunehmen."

Glaubt man nicht Salandra zu hören,
wenn man das liest? Der heilige Egoismus
hat Schule gemacht. Wir wünschen von
Herzen, daß er unter den Verbündeten weiter
wachse, blühe und gedeihe. Egoismus ist das
herrlichste Sprengmittel von Bündnissen.
Italien hat es gezeigt! Ob es allerdings
darauf vorbereitet war . so rasch und so gründ¬
lich damit Schule zu machen? Was wird der
heilige Egoismus der Engländer und Fran¬
zosen, der Russen, der Serben und der
Bulgaren . Rumänen und Griechen noch alles
sinden und an sich nehmen, woraus sich
Jlaliens heiliger Egoismus schon gespitzt
hatte. Wir können es vetrost erwarten!

deutsche Armeen und eine große Masse von
Kavallerie als Gegner haben, deren Be¬
wegungen in gutem Zusammenhang stehen.

verschiedene Uriegsnachrichten.
Von der mil.Zenfurbehörde zugelasiene Nachrichten.

Ter neue Winterfeldzng.
Im Gegensatz zu ihrer bisherigen Haltung

bereitet die französische Presse jetzt die Öffent¬
lichkeit auf einen neuen Winterfeldzug vor.
Es wird erklärt, man müsse noch mit einer
langen Dauer des Krieges  rechnen;
denn es sei viel Zeit notwendig, um die Vor¬
bereitung aller Kampfmittel zu vervollständigen,
durch die allein Deutschland niedergerungen
werden könne. Der .Temvs ' meint beruhigend,
die Zuversicht Frankreichs werde durch die
Notwendigkeit eines neuen Winterielüzuges
nicht erschüttert. Dagegen sei eine solche Mög¬
lichkeit ein schwerer Schlag für die Feinde
Frankreichs. — Es ist nur die Frage , ob Frank¬
reich tatiächlich noch einen neuen Winierieldzug
unter gleich günstigen Bedingungen wie den
ersten führen kann. Alan greift schon zu eigen¬
artigen Alitteln. um Heeresersah zu erlangen.
So hat im Einverständnis mit dem tranzösi-
schen Kriegsminister der Siegelbewahrer be¬
schlossen. die stracgefangenen Zivilisten, die den
mobilisierten Klassen angehören, soweit sie
nicht gleichzeitig zur Ausstoßung aus dem
Heere verurteilt sinö, bedingungsweise in Frei¬
heit zu setzen und ihrem Truppenteil einzuver¬leiben.

Englands Verluste an den Dardanellen.
Lu den Erklärungen Asguiths im Unter¬

hause über die englischen Verluste an den
Dardanellen , die bis zum 31. Mai 39 000
Mann und 1753 Oisiziere betrugen, bemerkt
die türkische Presse, daß bis zum'l . Juli diese
Ziffer sich um mindestens dieHälfte
erhöht  habe . In einem ähnlichen Umfang
bewegen sich auch Frankreichs Verluste vor
den Dardanellen . Die türkische Presse be¬
merkt. daß zu diesen Verlusten noch der
Untergang von neun Schlacht¬
kreuzern.  mehreren Torpedo-, Untersee¬
booten und Transportschiffen, ferner die ernst¬
liche Beschädigung einer Anzahl von Dread¬
noughts und der Verbrauch ungeheurer
Akengen von Munition hinzutritt. Aber viel¬
leicht die wichtigste Einbui-e. die England
und Frankreich vor den Dardanellen erlitten
und die der Berechnung dieser Länder noch
entgeht, ist nach Auffassung der türkischen
Presse die Minderung des Ansehens.

und dadurch genau wissen, aus wen sie ihr«
Zukunftshoffnungen zu stützen haben. Am
England ganz bestimmt nicht! Kommt der
Nordseekongreß wirklich zustande, so werden
auf ihm alle gerecht denkenden Männer zu er¬
zählen wissen von englischem Seehochmnt und
von deutscher „Seegerechtigkeit". Möchten
dann den Worten energische Taten folgen-
Der Energie duckt sich England , für pro¬
testierende leere Worte hat es nichts als ein
Hohnlächeln.

politische ^ ncLlchM.
Italien.

Schwere französische Verluste bet ArraS.
Wie aus Stockholm gemeldet wird , ver¬

öffentlicht das Blatt .Dageiis Nyüeter ' den
Brief eines schwedischen Freiwilligen im
französischen Heer, tn dem dieser schreibt,
dast sein aus 4200 Mann bestehendes Regi¬
ment tu der Schlacht bet Arras am 9. Juni
3400 M a n n verloren  hat.

Ncubildniig des belgischen Heeres.
Ein amtlicher Bericht aus Havre gibt Einzel¬

heiten über die Neubildung des belgischen Heeres
Danach soll dasselbe wieder 100 000 Mann stark
und mit neuen Creusotianonen bewaffnet sein
Der tranzöfsiche Präsident Poinccns besichtigte
kürzlich das belgische Heer und traf dabei ' in
Lapanne mit König Albert zusammen.

Ein beängstigendes Problem.
In den Londoner .Times ' bespricht der

militärische Sachverständige die Kriegsvor¬
gänge auf dem östlichen Kriegsschauplatz und
schreibt u. a. : Der Großiürst bat ein be¬
ängstigendes Problem zu lösen. Er hat nicht
allem gegenüber den drei Armeen standzu¬
halten, ionüern er muß auch sich gegenüber
den deullchen Armeen in der Gegend von
Szawle  stellen , in der Gegend von
Suw a I ki . am Waren)  und an den Fronten
der Bzura und Rawka.  Die ru -stichen
Zeniral - und Nordarmeen mögen osterreichnch-

6egen England.
Eine Nordseekonferenz?

Die kleineren Nordmächte werden von
England in diesem Kriege besonders schlecht
behandelt, da sie nicht die rechte „englische
Auffassung" von der Neuiralität haben. Wenn
üch Dänemark oder Schweden darüder de-
schweren, daß englische Kriegsschiffe ihre ganz
unverdächtigen Handcisdampfer nach dem all¬
gemeinen Dmchiuchungshafen Kirkwall ver-
schleppen, wo die Postsäcke völkerrechtswidrig
durchsucht werden, oder darüber Klage tühren.
daß englische Minen eine schwere Gefahr für
ihre Handelsflotte bilden, so bat England nichts
weiter dafür , als ein schlecht' maskiertes
höhnisches Lächeln. England fühlt sich eben
als Herr der Meere und achtet die Rechte
anderer Völker nicht einen Pappenstiel. Selbst
der enge Zusammenschluß der drei nordischen
Reiche, den die gemeinsame Not nach Kriegs¬
ausbruch zustande brachte, macht bei den
Engländern keinen Eindruck. Sie glauben zu
wissen, daß die Nordreiche wohl bellen, aber
nicht beißen können, da sie über keine nennens¬
werte Flotlenmacht verfügen. England kann
man eben nur Achtung abzwingen, wenn man
energiich zubeißt und sich mit aller Energie
seiner Willkür widersetzt.

Das norwegische Parlament hat die Ein¬
berufung einer Nordseekonferenz oorgeschlagen,
auf der neben Norwegen, Schweden und
Dänemark auch Holland verireten sein soll.
Der Zweck dieser Konferenz soll der sein, „ge¬
rechtere Verhältnisse für die neutrale Nord¬
seeschiffahrt zu erzwingen". Wenn man das
so hört, könnte es leidlich scheinen. Erzwingen!?
Fragt sich nur wodurch. Mit Protesten ist
England gegenüber gar nichts zu erreichen
Aber haben wir Deutschen unseren nordischen
Vettern nicht den rechten Weg gewiesen«
Verfügen die Nordreiche nicht auch über
v -Boote. mit denen sie ihre Handelsschiffe
schützen können? An Handelsschiffe, die von
v -Booien geleitet werden, würde sich England
bestimmt nicht heranirauen . Oder wagt man
nicht, dieses Mitlel anzuwenden ? Man will
doch nichts erreichen als „qerechiere Verhält¬
nisse iür die neustale Nordseeschiffahrt".

Wir Deiistcken haben solche gerechten Ver¬
hältnisse steis anerkannt. Wie die schwedifche
Presse meldet, hat Deutschland die bei der
Versenkung eines schwedischen Dampfers be¬
schlagnahmten Postsäcke„uneröffnetnach Stock¬
holm geliefert". Für uns ist das selbstoer-
ständlich. denn wenn wir auch in erster Linie
für unfer bedrängtes Vaterland kämpfen, so
ist unser Kampfesziel doch auch das . aus
unserm Siege „die Gerechtigkeit auf dem
Meere" wieder berzusiellen. die Englands See¬
hochmut zu einem Geipött der Menschheit ge¬
macht hat. Wir kämpfen um unsere See-
geliung . um unsere Weltgeiiung — aber
wir verlangen nicht mehr als das Recht
auf freie Entfaltung unserer Kiäiie. nicht, wie
England . Unterdrückungaller anderen Völker,
die mit der Möglichkeit ihrer Krä,te nach
demselben Ziele stieben. Wir wollen nur
hoffen, daß das bald alle Neutralen einsehen

* Aus Athen wird gemeldet: Venizelos
ist sehr erbittert über Italiens Be¬
strebungen in Atbanien  und imFnstl-
meer. worüber er sich demnächst in mehreren
Volksversammlungen auslassen werde. Ob¬
wohl er die Ziele der Entente unterstützen
möchte, muß Griechenland Italiens Absichte»
dennoch scharf bekämpfsri.

Schweben.
* Wie die Wiener Blätter erfahren, wird in

Gemäßheit des Dreikönigsabkommens von
Malmö der schw e d i s che P r o t e st wegen
der russischen Neutralitätsoer-
ketzung  von den zwei anderen skandina¬
vischen Staaten unter  stü tzt. Eine
Neutralitätsverietzung eines der skandinavischen
Reiche trifft alle skandinavischen Reiche.

Nuffland.
"Die russische Presse erörtert lebhaft die

Frage der Verlegung derHauptst « dt
nach dem Inneren Rußlands.  Es
herrsche allgemeine Übereinstimmung, daß &ie
Verlegung notwendig sei. weit Petersburg
weder geographisch noch einographisÄ die
Zentrale sei; große Meinungsoerfchiedenist»
bestehe über die Lage der neuen Hauptstadt-
Einige wünschten einen Ort in der Nähe der
Dardanellen (!), die bald geöffnet (!) werden
würden. Andere sprechen von Tamboiv,
Moskau oder einer Wolgastadt.

Balkansiaaten.
"Aus Bukarest wird gemeldet: Neun

liberale Parlamentarier , die au»
der nationalen Aktion austrate »-
begründen ihren Entschluß damit, daß es
zwecklos sei, einer Organisation anzugehören,
die den Krieg nur des Krieges wegen wolle,
was den nalionalen Forderungen nicht ent¬
spräche. Da Rußland bedingungsloses Ein¬
greifen Rumäniens verlangte . ohne desstU
Ansprüche anzuerkennen, sei der Austritt o»s
einer russenfreundlichen Liga durchaus be¬
rechtigt.

*Die dem griechischen Gesandten in London
auf seine Beichwerde erteilte Antwort des
Auswärtigen Amtes, daß griechische Schiffe i»
griechischen Gewässern künftig nicht mehr an¬
gehalten werden sollen, gibt keinen Anlaß 3**
einer optimistischen Auffassung über die Last?
des griechischen Handels,  der diuK
das rücksichtslose Vorgehen Englands schw e/
geschädigt  ist und vollständig unter bim'Hc i uj u u i 9 i m uiiu uuuiiunuiR uruei « ***
scher Kontrolle steht. Wie weit die Engländer

, . . . . . . . - - - - tziig
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i -SorilfOimfl.)
«Was erwarten Sie von einem sieg

reichen Rußland ?"
Feldern atmete hoch auf.
„Rußland wird nicht siegen!" sagte er

dann mit eigenartiger Betonung. „Rußland
ist auch heute noch ein Koloß auf tönernen
Füßen, ein Land, in dem persönliche Tüchiia
keit außerordentlich selten ist. Ich bin fest
überzeugt, daß dieser Krieg Rußlands Macht
mr immer in Europa brechen wird, daß er
^*>s aus dem Zarenreiche machen wird, was
es in Wahrheit immer gewesen ist. einen
asiatijchen Despotenstaat !"

„Rußland scheint aber, wenn man den
Zeiiungsnachrichten glauben darf , nicht
allein zu stehen. Frankreich und England
werden ihm hilfreiche Hand leisten."

„Dann ist es erst recht verloren, weil dann
auch Deutschland in den Kampf eingreist.
Wijsen 'L>ie, was das heißt? Dann wuchtet
die stumpfe mit Frankreichs Geide notdürftig
zur Kriegsmaschine gemachte Masse gegen
Deutschlands Grenze, wo sie zerschellen wird.
Freilich, cs werden für meine Heimat schlimme
Tage kommen; denn das gewaltige Ringen
wird sich zuin grck en Teil aus polnischer Erde
abfpielen. Aber über den Strömen von Blut,
die Polens Erde wieder, wie. ach. schon so
häufig trinken wird, wird leuchtend die Sonne
der Freiheit auigehen : Polen wird wieder
ein Land werden, in dem die großen Güter
europäischer Kultur eine Stätte finden."

Feldern war immer mehr in Begeisterung

geraten. Seine Pulse flogen, seine Augen
sprühten Feuer.

Eine Weile herrschte Schweigen in dem
Raum, der nun. da der Inhaber schon alles
gepackt hatte, ziemlich unwohnlich aussah.
Endlich sagte Wellace:

„Wenn Sie das Ziel erlireben, wenn Sie
das iür erreichbar Hallen, warum sind Sie
dann im Dienste Rußlands gegen Österreich
tätig ?"

„Wer das im Leben erfuhr, was ick er¬
fahren habe, vertraut niemand mehr. Was
ich wollte, mar nicht etwa Österreich

gehen, wird am besten dadurch bewiesen, -----
sie sogar jedes nach Amerika von Griechen!»»"
abgehende Schiff einer strengen Untersuchung
unterwerfen.

" .Corriere della Sera ' bestätigt die Be¬
setzung von Durazzo durch die
Serben:  es sollen sich daieibst zurzeit zwel
serbische Regimenter unter Oberst Popowin^
befinden. Wie der Mailänder .Italic :' a'^
Kocfu berichtet wird , ist der italienische Be¬
vollmächtigte in Durazzo Baron Atiolii fl1!:
Essad Pascha nach Rom abgesahren, um
der iiaiieniichen Regierung über die durch de»
serbischen Einmarsch geschaffene neue Lage »»
beraten.

Amerika. . „
Die .Times ' melden, dem.Hamb. Fremde»

blatt ' zujolge aus Wafhington : Eine be
waffnete Intervention Amerika^
in Mexiko  wird von Tag zu Tag mehr er¬
örtert. Trotzdem Präsident Wilson die mexi¬
kanischen Generale schon vor einigen Monate»
aufgefordert halte, ihre Kämpfe einzustelle»'
geht die Plünderung weiter. Pest »»»
Hungersnot greisen immer mehr um sich- D,
Hauptbadt Mcxiko ist von einer unbeschre^
lichen Verwirrung bedroht.

schaden, sondern meine Heimat sickern.
Ich muß auch wissen, wie jene Kreise Oster
reichs über meine Heimat denken, die mög¬
licherweise bei der Neugestaltung der Dinge
in Europa ihr Wort in die Wageichale werfen
werden. Wer mir da von Nutzen tein kann,
den nehme ich. Darum bestach ich Konstanto,
weil ich den slawischen Instinkten in ihm
schmeichelte, ward er seinem Herrn untreu."

„Sie . haben ganz recht." sagte Wellace.
„Die Dinge, die uns bier noch beschäftigen,
sind an denen gemessen, die aus den kommen¬
den Tagen gigantisch ihr Haupt erheben,
winzig klein. Ich erinnere mich aus meiner
ganzen Laufbahn keines Falles , der so au,-
regend und so bedeutiam erschien, wie der,
zu dessen Lösung ich hierher kam."

„Sie meinen, wie das seltsame Licht?"
„Ganz recht. Aber ich wüßte auch keinen,

der so in Nichts zerronnen wäre. Die Be¬
teiligten in alle Winde versprengt. Sie alle
haben kein Interesse mehr an ' den letzten
Lösungen — und ich, offen gestanden, auchnicht."

Feldern sah eine Weile vor sich nieder.
Dann trat er in den Hintergrund des Zimmers
und entnahm einem kleinen Schrank eine
Schachtel mit Zigaretten.

„Rauchen Sie !" fragte er.
„Wenn Sie gestatten, nehme ich eine

Zigarre aus meiner Tasche."
„Bitte sehr, da ich mit Zigarren nichtdrenen kann."
Sie entzündeten das Nauchwerk, und wieder

entstand ein peinliches Schweigen, in das nur
leite mit manchmal quietschendem Ton die
kleine Wanduhr auf dem Kaminstms sang.

„Ich muß nun bald fort," begann Feldern
nach einer Weile wieder, „und möchte noch
higuber zu Herrn Dr . v. Bergheim."

„Den werden Sie kaum daheim anireffen."
-r. "' s niei’5 ick ) will auch nicht zu
re ' münS * m hinein jungen Freunde
Egon Baliing. Vorher aber will ich Ihnen
noch etwas erzählen, was. wenn es auch jetzt
bedeutungslos ist, rvest Ereignisse, wenn
J™?” £ar *r die Tatsachen überholthauen. Sie doch interessieren wird. Sie
p'erden. nachdem Sie Konstanto belauscht
fttJhJLnÄ lh aaUCr , ol,ne  weiteres hinter das
Geheimnis des seil,amen Lichtes gekommen
sem. Die Wamme läßt sich leicht Herstellen.
Sie verbrennt ohne Asche zu Hinterlasten, hat
?>> , wagen keine Spur , dagegen die Eigen¬
tümlichkeit. daß sie Wachsschrift auf weißem
Papier dann tichtbar werden läßt, wenn das
Papier bei demselben Licht beschrieben worden
ui. Das waren die Äußerlichkeiten, zu denen
ich noch hinzufügen möchie. daß ich ans
mancherlei Gründen die Briefe des Baron
Rions bet mir daheim lesen mußte. Kon-

sianlo entzündete einmal das Licht, wen»
Mons sich ins Kasino begab und das zweite"
mal, sobald sein Herr angeklingelt hatte,
wann er das Bad zu nehmen wünsche."

„Und darf ich fragen, welche Dinge
aus den Aufzeichnungen und Korrespondent»
des Baron Mons desonders interessierten?"

„Ich bin nicht töricht genug, bei eine1»
Manne in der Stellung des Baron Mons
wichtige Aktenstücke zu vermuten. Aber tck>
wußte, daß er bäusig mit den Herren aus
Rumänien. Bulgarien und aus der Türlel
konferierte, ja. daß er mit dem japanische»
Grafen Kerauchi verschiedene Male länger':
Zeit unterhandelte. Was ich auf meine Weis«
erfuhr, ist für mich immerhin wichtig: den»
ich weiß nun. nach weicher Richtung wir ii»
gegebenen Falle uns in Polen orientiere»
müssen."

Einen Augenblick schwankte Wellace. aber
die Wißbegier überwog sichtlich seine Zurück"
Haltung.

„Und was hasten Sie für das Richtige»
Für wen werden Sie sich entscheiden?"

Graf Feldern lächelte.
„Nicht gegen Österreich!" antwortete er.
„Und Rußland ?"

. "m0?' ^ bt es, noch müssen wir, wolle»
wir Polen uns nicht der Gefahr einer DÖLlf0eft
Vernichtung aussctzen, scheinbar dem Gewalt'
Haber sronden - aber der Augenblick wirö
tonimen. da wir die Maske fallen lasst»-
Da wird die polnische Erde lebendig werde»
von Blutzeugen wider das Zarenjoch. fl1™
Hunderte, Taufende, die in Einsamkeit u»»
Stille lebten, werden sich den polnische»
Legionen anschließen, um das Zarentum fl#

. - - -
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Deut lebe Jugend.
Göttinnen , im Juli.

!Jn n ntdöt alltägliches Gesuch ginn dieser
R»?? " ein Göttinger Bezirtskommando aus

Utterode, einem weltentlegenen Hessen-Dörf-
in ü' Saiten sechs Schulkameraden
. Wyer vaterländischer Begeisterung einander
- re  geheimsten

Ge-
j, ' »cDciiiiuen Biegungen onenvart
hn?ll]§Tqe!un ^en’ dast sie alle der gleiche
°i,,̂ b beseelte, ihr junges Leben auf irgend
bi» e lür das bedrängte Vaterland in
[!n» «i "i 6 schlagen au dürfen . Sie schiosten
t>„r Schutz- und Trutz -Bündnis , und der
. »̂ gewandteste von ihnen machte sich daran,
g!-,,s" men aller dem Bezirtskommando in
in» mp, en kurz und bündig die Wünsche der

Sechs vorzutragen . Gleichzeitig er-
e ^ sich den sicherlich nicht mangelnder

Erlchrockenheit entsprungenen Vorschlag zu
roh ”' ihn und seine treuverbündeten Kame¬
en ^ Möglichkeit al s —Munitionsträger
itinMsIe  t ^ unt zu schicken. Das Bezirkskom

sab sich jedoch zur tielsten Bekümme«
^ g der Gesuchsteller genötigt , daraus hinzu
bi»» ' k>ah der an sich bewundernswerte
tinî rische Mut mit den zehn Jahren der
z>,n?^̂ ^mungslustigen Jungen in einem all»
m ?Aen  Mißverhältnis stehe, als daß den
» ""Men dieser „Freiwilligen " hätte Folge
linir E" werden können . Nichtsdestoweniger
lob»?" uie Knaben doch die Freude , für ihre
sô liswerte Absicht von Güttingen ein Aner
jjl,!,lrngsschreiben zu erhalten , das ste im
erfiH? Cn ,an ^ ermahnend zur eifrigen Pflicht-
t-^ liring auf das ihnen heute noch vorbedat-
Ln,a eigentliche Gebiet der Schule und des

B ŝ anzuspornen versuchte.
hieser Hinsicht haben jüngst die Real-

des ebenfalls hessischen Städtchens
.ach einenschönen Beweis vaterländischer

^ .lerwilligkeit geliefert . Um den erblindeten
eine Gabe der Liebe zukommen zu

qj' iJI*  taten Schüler nnd Schülerinnen die
j» ubeträge zusammen , die ihnen zur Bestrei-
»„ g der Unkosten ihres diesjährigen Sommer-
j»gllUges zur Verfügung standen . Die
I»,!̂ l>iichen Spender verzichteten damit in
z,. hioser Weise auf eine der schönsten Freu¬
de« o ganzen langen Schuljahres . Da auch
b»? L̂ehrerkollegium sich an der Sammlung
s,»,ealgte , so konnte der Blindenkasse
ältliche Summe von 350 Mk.

werden.

die
zugewiesen

Von jNab und  fern.
llii.̂ k̂ berfund auf Bisniarcksckicm Ge-

..Auf dem fürstlich Btsmarckschen Gut
b°̂ §iänningstedt wurde eine Grabstätte aus
üik« . Steinzeitalter aufgedeckt. Sie besteht
(§? . drei ausrechtstehenden , rd . 3/4 Meter hohen
o»i"? a!öcken. auf denen eine mächtige , un-

s/4 Meter dicke Steinplatte ruht. Die
^bsiätie dürfte etwa 3000 Jahre alt sein.

der Rettung ihres Kindes cr-
Bei einem Ausflug einer größeren

buschast NN den Seddinlee hatten mehrere
»,.771 Schuhe und Strümpfe ausgezogen und
dx/dlen im Wasser . Dabei wagten sich zwei
sie, Weinen  zu weit in den See hinaus , ge-
I«u, em  Wasferloch und versanken unter

ttr Hilferufen . Die beiden am Ufer sitzenden
«tlet fpiangett in den See . um ihre Kinder

„̂ btten. Sie gingen jedoch ebenfalls unter.
v-^ .Hklse bringen zu iönnen . Einer Boots-
^anhxrjn gelang es. die Unfallstelle noch so
i>i» 1 Wo zu erreichen , das, sie eine Fiau und
^ beiden Kinder , die bereits die Besinnung
0, .°ren hatten , in das Boot zu ziehen ver-
y!»"lle. Die andere Frau konnte nur noch
tei, Leiche geborgen werden . Die drei Ge¬

lten erholten sich nach kurzer Zeit wieder.
^Ermordet und beraubt . Das zwanzig-
» ttge Dienstmädchen Sidmaier aus Stutt-

das Milch nach Bietigheim brachte,
d«cüe auf dem Heimwege in einem Walde
^mordet und beraubt . Der Tatort weist
tos r*ren  eines heftigen Kampfes auf . Die Gelü-

lö,e  des Mädchens fehlte,
tz,Fussen als Falschmünzer . Bei der
î hbbester Staatsanwaltschaft wurde eine

e Tausend -Kronennote emgeliefert , welche
z, tujsischen Truppen während ihres kurzen

henthaltes in Ungarn in Verkehr gebracht

hatten . Die Note ist mit vollendeter Technik,
wahrscheinlich in einer staatlichen Notenprcsse,
hergestellt worden.

Schube mit Kartonsoblen . Das Gericht
in Bergamo verurteilte den 74 jährigen Leder-
fabrikanten Comaila , welcher Schuhe mit
Kartonsoblen an das italienische Militär
lieferte , zu zwei Jahren Zuchthaus und 2000
Frank Buhe.

Deutsche Svrackie in türkischen
Schulen . Auf Beschluß des türkischen Unter¬
richtsministers wird im nächsten Schuljahr in
sämtlichen türkischen Schulen die deutsche
Sprache pflichtig eingesührt werden.

Zugabsturz in Amerika . Reuter meidet
aus Tacoma : Alle Wagen mit Ausnahme
eines emsigen des Zuges Chicago —Milwaukee

zuweiscn und deren Einbringung mit Rat und
Lat zu fördern. Um die Heranziehung auch von
schulpflichtigen Kindern zur Mithilfe bei der Obst¬
und Waldbeerenernte zu ermöglichen, werden die
Lokal- und Bezirkssckutlnipektoren ermächtigt, im
Bedarfsfälle Srbulbeireiungen in gleicher Weise zu
gewähren wie für die Heu- und Getreideernte.
Von dieser Ermächtigung kann auch in den ge¬
werblichen und in den Berufsfortbildungsschuien
Gebrauch gemacht werden."

Blühender ( lnsinn.
— Pariser Erfindungen von 1870. —

Während der Belagerung von Paris im
Kriege von 1870/71 war der Erfindergeist
außerordentlich tätig und gelangte zu den

Zur  Secfcblacht bei Gotland.

Der Kampf zwischen deutschen und russischen
Schiffen, bei denen der Minenlegdampfer „Alba¬
tros ", trotzdem es ihm gelang/in schwedisches
Gewässer zu flüchten, von vier großen russischen
Kreuzern so beschossen wurde, daß er aus den
Strand gesetzt werden mußte, fand zwischen dem
Festtande und der Insel Gotland statt. Die „Al¬
batros " fuhr, von dem kleinen Kreuzer „Auqs-
burg " begleitet, nach Süden , als die be den Schisse
auf den überlegenen Gegner stießen. Die deut¬
schen Schiffe kamen von Norden, wo sie eine
ihnen gestellte Aufgabe erfolgreich ausgeführt hatten,
die russischen Schiffe, denen Nebel ' Deckung ge¬

währte, kamen vermutlich aus dem Rigaer Meer¬
busen. Das Gefecht spielte sich demnach von
Osten nach Westen zu ab. Nach Herankommen
deuticher Verstärkungen zogen sich die russischen
Schiffe zurück. Oestergarn , in dessen Nähe die
„Albatros " auf den Strand gesetzt wurde, liegt
ungetähr in der Milte der Ostküste der Insel
Gotland . Der in der Nähe liegende Leuchiiurm
von Oestergarnsholm wurde von den russischen
Schiffen ebenfalls be choffen. Die schwedischen
Arzte, welche den deutschen Verwundeten wert¬
volle Hilfe leisteten, kamen von Visby, an der
Westküste der Intel.

der St . Paulsbahn sind durch eine Brücke bei
Ranier in einen Abgrund gestürzt . Drei Per¬
sonen wurden getötet und vierzehn verwundet.

Volkswirtfcbafttkbes*
Die Obst - nnd Waldbccrcncrnte . In einer

Verfügung des bayrischen Kultusministerimns
heißt es : „Von ganz besonderer Bedeuiung ist im
lausenden Jahre die Obst- und Waldbeerenernte, da
die hierbei gewonnenen Früchie als rvertvolle Er¬
gänzung der Fleisch- nnd Getreidenährmitiel
dienen können. Überdies bildet der Erlös aus
Waldbeeren in verschiedenenTeilen des Landes
für die geringer bemittelte Beoölkeruncn eine nam¬
hafte Einnahmequelle zur Bestreitung des Lebeus-
unlerhaltes . Es liegt demnach viel daran , baß
die Obst- und besonders die Waldbeerenernte
reichlich und gut eingebracht wird. Hier-
bei können Kinder schätzenswerte Dienste
leisten, besonders wenn sie von älteren und er-
sahrenen Eersonen angeleitet und beaufsichtigt
werden. An die Organe der Schulveiwaliung
ergeht daher die Aufforderung, namentlich auf die
Bedeutung einer guten Waldbeerenernte hin-

abenteuerlichsten Vorschlägen , um das franzö¬
sische Vaterland von dem Eroberer zu befreien.
Man hatte eine wiffenschaftliche Kommission
für die Verteidigung von Paris gebildet , an
die sich alle wandten , die etwas für die
Rettung Frankreichs tun zu können glaubien,
und aus den Papieren dieser Kommission teilt
in einer der letzten Nummern der .Nevne
Charles de Watteoille ' einige Proben von
diesen Erfindungen mit . Biele darunter sind
ganz närriich und phantastisch : andere ent¬
halten aber im Keim Gedanlen . deren Durch-
sührung in technisch entwickelter Form wir in
den Kämpfen oes jetzigen Weltkrieges sehen.

So berührt es merkwürdig , daß man schon
im Jahre 1870 daran darbte , die Luflballons,
die ja überhaupt bei der Belagerung von
Paris eine große Rolle spielten , sür das Ab¬
werfen von Bomben zu benutzen . Man regte
ferner an , metallische Schanzwerke zu er¬
richten . die mit einem elektrischen Strom in
Verbindung standen , durch den die Angreifer
zu Boden geschmettert werden sollten. Wieder
ein anderer Erfinder machte den Vorschlag,
Etjenbabniokomolioen etwa in der Art zu

benutzen , wie dies mit den Panzerauko-
mobilen unserer Tage geschiebt, indem man ste
mit einem 'üniten Rad sür die Steuerung
ausrüstete und ihnen breite Räder mit Gummi-
sireifen gab . um die Stöße der Maschine auf
den gewöhnlichen Straßen abzuschwächen.
Wieder ein anderer wollte die Lokomotiven
mit einer Art seitlichen Sichel aus latten und
sie mit Volldampf gegen den Feind jagen.
Auch eine Dompsschteuder wurde vorge¬
schlagen. die imstande lein sollte. 6000 Geschosse
in der Minute auf 1000 oder 2000 Meter Ent¬
fernung zu schleudern. Sogar die Idee e nes
elektrischen Wur avparates war schon vor--
Händen : die motorische Krall tür die Erzeig
gung der Elektrizität sollte durch eine Loko¬
mobile oder durch ein von Menschen gedrehtes
Schwungrad geliefert werden . Geschichtliche
Erinnerungen kehrten in der Eifindung detz
Mannes wieder , der wie Archimeöes die
Sonne und die Spiegel benutzen wollte , um
auf weite Entfernungen hin Brände hervor¬
zurufen oder den Feind zu blenden . Ein
ganz besonders Schlauer wollte die Kanonen
mit Spiegeln versehen , um zu verhindern , daß
der Feind ste sehen könnte.

Vermischtes»
Täglich 14 .3 Millionen Feldvostsen»

dnngen . Die Zahl der Feldpostsenüungen ist
noch immer im Steigen begriffen . Nach einer
vorgenomwenen Zählung sind am 24 Juni
aus Deut chiand 8,5 Millionen Feldpostbrief-
senüungen nach dem Felde avgegangen . Da¬
von waren 5.9 Millionen portofreie Briese
und Postkarten und 2.6 Millionen frankierte
Feldpostbriefe und Feldpostpäckchen. Da nach
einer Mitte Mai vorgenommenen Ermittelung
im Felde selbst 5 8 Millionen Felüpostbrief-
tendungen täglich au 'getiefert werden , um aßt
der gesamte Feldpostbirewerkehr täglich
14,3 Millionen Sendungen . Von den in der
Heimat aufgetieierten Feldpostbriefen müssen
immer noch' täglich gegen 35 000 Sendungen
von den Postsammelsiellen nach dem Ausgabe-
01t zurückgeleitet werden , weil ste völlig
mangelbast adressiert oder schlecht verpackt
lind, daß sic nicht ins Feld geschickt werden
iönnen . Das Publikum wird von neuem er¬
sucht, der richtigen Adressierung und sachge¬
mäßen Verpackung der Feldpostsenüungen die
größte Sorgfalt zuzuwenden.

Aus einem Sckmlaufsatz . Ein kleines
Berliner Mädchen schrieb in einem Auiiatz
über Kapitänieumant Müller : „Herr Müller
ist sehr freundlich . Herr Müller ist sehr nett»
erst läßt er alle Leute das Schiff verlassen,
dann bohrt er es in die Luft ."

Tiefstand der englischen Presse . In
den /Times ' vom 19. Juni finden sich in einem
Artikel „Eine Tour durch die Schützengräben"
folgende Sätze : „Gestern nahm einer unserer
braven Soloaten einen Deutschen gefangen
und stieß ihm das Bajonett durch den Leib
mit den Worten : „Das ist sür die Lusitauia ".
Dann , nach einer kürzen Pause durchbohrte er
ihn zum zweitenmal : . Und das ist sür mich
selbst." — Da ist keine Liebe mehr gcbtieben
zwischen uns und dem Feind . — Nicht lange
vorher kam ein Deutscher auf uns zu mit dem
Ausruf : „Ich bin ein Christ ." Die Antwort
war : „Bist du wirklich ein Christ ? Gut , dann
hast du jetzt die Besörderung zum Engel ."
Eine Kugel beendele das Leven eines deut¬
schen Schurken ." — Wenn das bedeutendste
und gelesenste Blatt in England solche Ver¬
rohung zeigt , ist ein Rückschluß auf die Be¬
völkerung nicht von der Hand zu weisen.

Goldene Morte.
Wenn man einen vernünftigen Ratschluß

fasset, so geht es mst immer gut : fasset man
aber einen unvernünstigen Ratschluß , so ent¬
ziehet uns auch die Gottheit ihren Beistand.

Herodot.
Der ist leicht zu schlagen, der sich einmal

schlagen ließ. Persisches Sprichwort.
Nicht Haben und nicht Besitzen macht des

Menschen Seligkett , sondern Streben , Erreichen.
Engel.

Durch Todesnacht bricht ew'ges Morgenrot
MUCK, ti. AREtlOr'3 VERLAG BERUH» fönrnPT*

Öligen und in den Staub zu werfen . Und
^ Wort : „Noch ist Polen nicht verloren !"

, üd einen neuen für alle Heimatsgenossen
Eiligen Sinn erhalten ."
.Inspektor Wellace erhob sich. Hier war

. ^ r. den er sür einen gefährlichen Übeltäter
Wallen hatte , und der nichts war als ein
mcher. einer , der seine Heimaterde liebte,

»A der er ein Heimatloser war , und der aus
/bbe zur Heimat in aller Herren Länder
/ " Spiel wagte , das immer aus Tod und
,/den ging — einer, vor dem man , so aden-
/Uerlich sein Leben aus den ersten Blick er-
'"-einen mochte, Achtung haben mutzte.
iür -Äoch eine Frage, " sagte Feldern — und
Adob abwehrend die Hand — „nicht etwa
s-/ nach Ihrem Namen. Welcher Nationalität
"nd Sie ?"
sgi»Ich stamme aus England !" erklärte
Mtoce , „habe aber schon seit über zwan ig
Mren die deutsche Reichsangehörigkeit er-
"vrben, --

ig »Und" — Feldern zögerte , als werde es
schwer, die Frage zu stellen : „wo stehen

e wit Ihren Sympathien ?"
fort, * den Tüchtigsten !" sagte Wellace ein-

abe,. c§ tlang doch wie verhaltener

»Also
Widern.

bei den Deutschen ."
„Vielleicht lind auch

bekräftigte
sie unsre

Fällt das Germanentum , stirbt mit
die gesamte osteuropäische Kultur , wer!W

l̂ fein üno dem asiatischen Moskawitertum
,/UdhoIten will , muß sich auf das Germanen-

stützen, auch wenn
Ln mit ihm bat ."

es sonst wohl Diffe-

Die beiden Atänner reichten einander die

Hand und sahen sich in die Augen , wie unter
dem Banne eines ungeheuren Erlebens
stehend.

„Auf Wiedersehen, " sagte Wellace stark.
„In Polen , wenn Warlchaus Schloß unsere

Fahne wieder ohne russischen Adler trägt ."
„Darauf schlage ich ein. Und wir scheiden

ohne Groll ."
„Ohne Groll , denn die Zeit hat für kleine

Gedanken keinen fflaum mehr ."
„Sie meinen a !w. Herr Graf, " daß alle

Bemühungen der Fürsten um den Frieden
umionst sind ?"

„Alle ; denn nur ein Herrscher ist ehrlich
um den Frieden bemüht , die anderen sind
Puppen ihrer Minister . Der Deutsche Kailer
allein aber kann sich dem Rad des ungeheuer¬
lichen Schicksals , das jetzt Europa bedroht,
nicht entgegenwerjen . In Rußland ist man
zum Kriege nicht erst jetzt entschlossen. Dort
ist seit Monaten alles fertig , und oer Weck¬
ruf der .tllowoje Wremja ' aus den Atai-
tagen : »Wir sind fertig , Frankreich muß
es auch lein ." war keine Zeilungsphrase.
Fürst Michael Michaelosvusch ist heute morgen
abgereist — auf höheren Beseht natürlich.
Großfürst Nikolai Nitolajewitjch hatte einen
Boten an ihn gesandt ."

„Nun denn — mag die Freiheit siegen
wider die Tyrannei ! Aus diesen Wunsch
können wir uns beide einigen , Gras Feldern !"

„Ja wohl . Die Freiheit wider die
Tyrannei !"

Damit schied Wellace von dem Manne,
dem er halte sem Geheimnis abringen woiien
und der nun ganz offen die Qual leines
Herzens und die Sehnsucht seiner Seele ge¬

beichtet hatte , wie einer, der einmal das Leid
vieler Jahre , das stumm im Busen geborgen
war , es hinausschreien muß, damit ei» anderes
fühlendes Herz es höre.

* * *

Graf Feldern lauschte einen Augenblick
hinaus , bis die,Schritte des Gastes aus dem
Ltiesweg vor dem Haute verhaßt waren . Dann
nahm er seinen Handkoffer und verließ die
Villa.

Vor dem Hause Doktor v. Bergheims
stand er lange in Gedanlen verünlen . Sollte
er unter irgend einem Vorwände von seinetn
Kmde Abschied nehmen ? Er schüttelte
energisch den Kopf. Nur seht nicht weich
werden . Sie dielt ihn für tot — und der
Frieden ihrer Seele war wichtiger als eine
Reucjlunde . lliur mit dem jungen Manne
wollte er noch ein paar Worte sprechen. Er
hatte gehört , daß Egon Batting als Biäuti-
gam des jungen Mädchens galt — ihm wollte
er Ichnell noch Levewohl sa >en und — das
Kind, sein Kind ans Herz legen.

8.
Hinter den Bergen verschwand allmählich

die rotgoldcne Scheibe der Jutbonne , aber
noch lagen die Kuppen im goldenen Flimmer,
und in tausend Farben glänzten die langiam
Ziehenden Walten . Vor ' dem Eingang zum
Part des Kuriwtels wogte goldig das Ähren-
jeld , und der Grasjchtag nand schnittbereit auf
der üunaimenüen Wieje.

Und in dieses Idyll war der Kriegslärm
gesavren ! Vor einer Stunde war beiannt ge¬
worden . daß die Mobilmachung der gesamten

deutschen Streitkräfle angeordnet worücnsei . Die
letzten Badegäste , die noch troy der beunruhi¬
genden Gentchte der letzten Tage ausgeharrt
hatten , lsoben wie ein au ĝescheuchter Vogel¬
schwarm auseinander . Wer hätte an diesem
1. August dem Bade noch angesehen, daß es
der Sammelplatz der vornehmen Welt
Europas , ja , des ganzen Erdballs war . Alte
Fremden waren spurlos verschwunden, ^und
auch die Zuversichtlichsten merkten in diesem
Augenblick, daß der Krieg bet den Wcstmächteu
wie bei ßtußtand längst beschlossene Srche ge»
we en sei: denn die Reisenden , loiveit sie nitbi
in rein privaten Geschäften in Deutschtano ge¬
weilt hatten oder aus den Schutz der Regifli
rung hofften, waren noch vor dem AusvruG
des Sturmes auf und davon.

Nun ttangen über die einsamen Spielplätze
die Glockest, vereinsamt tag der Kurpark , und
nur die Musikkapelle auf der Terrasse spielte
weiter . Freilich , im Garten saßen heute nicht
die Fremden aus aller Wett , tondern die Ein¬
wohner der Staat , die sich ordentlich gehoaen
vorkamen , daß sie auch etnmat das Konzert
betuchen konnten, das sonst für die Einheimi¬
schen verschlossen war . wenn sie nicht die teure
Äadetaxe bezahlten.

An einem Tische, der abseits stand von den
andern , saß Fresin von Herner mit Egolt
Batting.

„Ich bin noch nicht zu Ende, gnädige
Frau ." sagte der junge Mann eben. Ich muß
Ihnen auch noch einen Brief von dem Grafen
übeigeoen ."

Li 2a (Fortsetzung solgt^



Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6 Uhr Jahramt für Gertrud Becker geb. Neumann.
6!/j Uhr Amt für den gefallenen Jakob Christ (Kamerädin-

nen)
Samstag 6 Uhr Amt z. C. d. Mutter Gottes für Frau Kohl.

6Vä Uhr Amt für d. Gefangenen.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 11. Juli fällt hier der Gottesdienst wegen des in
Diedenbergen stattfindenden Dekanats,in ssionsfestes aus . Beginn

des Gottesdienstes dort um 2 Uhr.
Eingetretener Umstände halber findet der nächste Kriegsgottesdienst

Dienstag , den 13. Juli , abends 8 Uhr statt.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 10. Juli.
Vorabendgottesdienst 8 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 9 Uhr 30 Min.

Vereins -Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags auf dem Turnplatzabends 8 Uhr statt

MMgr — Mschen!
Da es in diesem Jahre an richtigen Arbeitern

fehlt, wird gebeten, die Garben nicht schwer zu
machen, damit auch eine schwache Person sie hand¬
haben kann.

Wer WWll. Zreslhnei.

Dr . Bufleb 's Fenchelhonig ä Fl.
50 u. 30 Pf . Dr. Bufleb's Johan¬
nisbeersaft L Fl . 50 und 30 Pf.
Dr . Bufleb ' s echte Eucalytus-
Menthol -Bonbons a 30 Pf . wir¬
ken Wunder . Nur bei

Drogerie Schmitt.

I Weg;
|Atla $ |
enthaltend 10 Karten
deroerllhIedenenKriM

♦♦♦
♦♦♦♦♦❖
♦♦♦
♦
♦
♦♦♦
♦♦
♦

Für unjm Soldaten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

»Cigarren-Feldpoltbrieles«
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert. .

Hermann Schütz. Borngalle No.1

Kriegskarten-

Alias
enthaltend io Harten der verschiedenen

Kriegsschauplätze.
Handliches Taschenformat.

Große Maßstäbe. Vielfarbige Drucke.

MklW Siebesgabe.
# Preis1.50 Mark. ♦

Zu beziehen durch die
Seschättssrelle der„flörsh Leitung"

*
♦
*
♦

❖
♦❖
♦
♦
♦♦♦§
♦♦♦♦♦

Starker feldgrauer Einband

Mir. 1.50
zu haben bei

Heinr . Dreisbach.

Dich hat im fchönften Treiben
Der Schnitter Tod geholt  /

Danksagung.
Für die vielen aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme,

bei dem uns so hart betroffenen Verluste, dem Hinscheiden
unserer lieben

Elisabeth
sagen wir hiermit unseren wärmsten Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Christian Götz.

Flörsheim a. M., den 8. Juli 1915.

Günstiger GelegeitheitsRauf
in

Scbuh -martn « *
♦♦♦

Eine grölte Ml!e Resfpare farbige
Kinder- und lllädcbenstiefel, Danen-
und BerreuZagstiefel, Schnürstiefel,
Pantoffeln, Segeitucbscbube etc. etc.
zu MSMlismeis billigen Vreiien!

NM- Kit KätMR. "WM
Schuhhandlung

«Toll . Lauck iv.
Flörsheim , Hauptstraße 39,

3oh. 6umd, Flörsheim
Grabenstrassen

empfiehlt

Zigarren
Zigarreffen

Rauch, *Kau*u. Schnupf*
Tabak

♦ Anlilhtskarlen♦Sihmbniatmal.♦

Balerlandslieder„Potnonri"
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mtt unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing-

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutzt

werden.
— • — Preis Mk. —.50. ----------- -----
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk. —.60
18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu. beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
rleger gegen vorherige Einsendung desund direkt vom Ver

Betrages.

N. 3. linier, Kölnn. A.

ff. Srnnflnrter WWen
Srnnflnrler Inrftnmren

_ . rohen und oelotdtenS« >pn. SlhweinellhWlzn.Inrfflett,DärrffeM
Franz Racky , Eisenbahnstr. o®

Elektro-physikalische Heilanstalt
Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut - Krankheiten , Geschwüre und Beinleiden,
cand. med . Adam Assistent des Dr . med. Eberth,

Kronprinzenstr . 21. 9—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.
Fra nkfurt a. M . Telephon Römer 5604.

1̂—Heil-Institut für Veinleiden^LeingeschwUre. Nckerleicken. flechten, Plattfuß.
Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstöru"-

Zpezialarzt vr . kranke.
pn Mainz , Fromenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . l - S " h

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt . J

Käthi Ditterieh , Flörsheim , a™be„.,™Me» .
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte. - Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren

Für
empfehle

merbedarf
Schöne Ansmhl in garnierten nab einfachen Kinder- nnb VaWch-Slrohtzüten

Knaben- und Berren-Strobbüten. Südw ester, Babybütc ben, Batistbaubeben, fflanzgarn-mützeben.
Mnlfenlittel, Kuudeu-MWuuziige und-Blusen. »nuintooll-Stoeoters, Stoff- und MWIonlen, lolioppen.

Außerdem reiche Auswahl in Damen - und Kinder -Wäsche, Damen-Blusen in weiß und farbig.

Zeihen. bunte Kinder- n. Smendffiitjen. Neu einoelroffen: Binsen- n. Kleiderffoffe in lull, üfoile, Zephirn. B’ioollffoff-
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^ftnoP - Ĥ S.<—;O _». 3 -a
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